Veroffentlichung zum Markterkundungsverfahren

MEV Landkreis Verden 2026

Landkreis Verden

Zeitraum: 15.06.2026 - 15.07.2026

Ansprechpartner/in

AnsprechpartnerOrganisationRegionalschlissel
Herr André Landkreis 033610001001, 033610003003, 033610009009, 033610012012,
Schubert Verden 033615401002, 033615401010, 033615401013

Anschrift
Lindhooper Str. 67 , 27283 Verden

Verfahrensgegenstand

Im Rahmen dieses Markterkundungsverfahrens soll festgestellt werden, ob das in dieser Markterkundung
genannte Gebiet bereits durch ein Netz, das derzeit keine Datenrate von zuverlassig mindestens 300
Mbit/s im Download und 150 Mbit/s im Upload zur Verfigung stellt, erschlossen ist oder ob in den
nachsten 7 Jahren eine ErschlieBung durch einen eigenwirtschaftlichen Ausbau mit diesen Bandbreiten
bzw. bei Kabelnetzen innerhalb von einem Jahr eine Aufriistung auf den Standard Docsis 3.1 zu erwarten
bzw. zu bericksichtigen ist. Dartber hinaus soll festgestellt werden ob in dem genannten Gebiet bereits
mindestens zwei Netze vorhanden sind, die jedem Endnutzer zu Spitzenlastzeitbedingungen eine
Datenrate von mindestens 100 Mbit/s im Download zur Verfiigung stellen oder voraussichtlich zur
Verfugung stellen werden.

Beschreibung der im Zielgebiet vorhandenen Breitbandversorgung einschlieBlich Mobilfunk

Seit 2008 wurde im Rahmen von Férderprojekten und von eigenwirtschaftlichen Ausbaumafnahmen die
Breitbandinfrastruktur im Landkreis Verden kontinuierlich verbessert. Nach der vorhandener Datenlagen
existieren noch ca. 2.500 unterversorgte Adressen, die nicht Uber einen gigabitfahigen Anschluss
verfigen kénnen und auch nicht in einen Ausbaugebiet (Férderung / eigenwirtschaftlicher Ausbau)
liegen.

Die Mobilfunkversorgung ist sowohl im 4G als auch im 5G-Netz gut bis sehr gut. Es sind nur wenige
kleinteilige Mobilfunklicken bekannt. Eine etwas gréfRere Licke befindet sich in der Gemeinde
Kirchlinteln, Ortschaft Lehringen (vgl. Mobilfunkatlas Niedersachsen).

Rechtsgrundlagen

Die Markterkundung erfolgt auf Grundlage der , Leitlinien flr staatliche Beihilfen zur Férderung von
Breitbandnetzen” (2023/C 36/01) in der Fassung vom 31.01.2023, der Rahmenregelung der
Bundesrepublik Deutschland zur Unterstltzung des flachendeckenden Aufbaus von Gigabitnetzen vom
30.04.2024 sowie der Richtlinie ,Férderung zur Unterstlitzung des Gigabitausbaus der
Telekommunikationsnetze in der Bundesrepublik Deutschland“ in der dritten Anderungsfassung vom
31.03.2026 (Gigabit-Richtlinie 2.0).

Weitere Rechtsgrundlagen

Gigabit-RR und Gigabit-RL 2.0

Vorhandene Bandbreiten und Ausbauplanung

Die Markterkundung dient dazu, die Teile des abgefragten Gebiets abzugrenzen, in denen aufgrund
privatwirtschaftlicher Investitionen in den Netzausbau bzw. eine Aufriistung \n\n- bereits jeder Haushalt
zuverlassig mit einer Bandbreite von mindestens 300 Mbit/s im Download und 150 Mbit/s im Upload

versorgt wird oder in denen in den nachsten 7 Jahren ein Telekommunikationsinfrastrukturausbau
geplant ist, der die Teilnehmer sodann zu Spitzenlastzeitbedingungen mit diesen Bandbreiten versorgen




wird. \n\n- Sofern Uber die in der in Nr. 2. dargestellten Karte hinausgehende férderfahige Gebiete
(Versorgung < 300 Mbit/s im Download oder <150 Mbit/s im Upload zuverlassig) in dem/den
Gemeindegebiet/en bekannt sind, kénnen diese ebenfalls mitgeteilt werden.

Aufristung bestehender Netze

Sofern die Ausbauplanung geméaR Nr. 1.2 der Gigabit-Richtlinie 2.0 (in der dritten Anderungsfassung
vom 31.03.2026) in einer Aufristung eines bestehenden Kabelnetzes auf den Standard Docsis 3.1
besteht, ist diese Aufrlistung innerhalb von 12 Monaten nach der Meldung durchzufthren. Teilen Sie mit,
ob eine solche Aufristung eines bestehenden Kabelnetzes auf den Standard Docsis 3.1 geplant ist und
innerhalb von 12 Monate erfolgen wird.

Angrenzende Gebiete

Im Falle einer Férderung kann das begunstigte Unternehmen zukUnftig privatwirtschaftliche
Netzerweiterungen in angrenzenden Gebieten vornehmen. Telekommunikationsunternehmen, die
bereits in angrenzenden Gebieten gigabitfahige Netze errichtet haben, haben die Mdéglichkeit, im
Rahmen dieses Markterkundungsverfahrens anzuzeigen, wo und zu welchem Zeitpunkt sie diese
gigabitfahigen Netze errichtet haben. Wird von einem Unternehmen in diesem
Markterkundungsverfahren angezeigt, dass es in an das Fordergebiet angrenzenden Gebieten bereits ein
gigabitfahiges Netz errichtet hat oder zu errichten beabsichtigt und dieses bei voraussichtlicher
Inbetriebnahme des geférderten Netzes nicht alter als funf Jahre ist, darf das begUnstigte Unternehmen
das geforderte Netz frihestens zwei Jahre nach dessen Inbetriebnahme fir eine ErschlieBung des
angrenzenden Gebietes nutzen. Gleiches gilt, wenn im angrenzenden Gebieten bereits zwei gigabitfahige
Netze - unabhangig von deren Alter - betrieben werden. \nJedes Telekommunikationsunternehmen kann
auBerdem darlegen, dass etwa geplante Erweiterungen durch das begiinstigte Unternehmen zu einer
erheblichen Wettbewerbsverzerrung fuhren wirden.

Bereitgestellte Datengrundlage

Der Projekttrager stellt systemseitig ein Muster fur die Markterkundung zur Verfligung. Dabei wird
automatisch ein Ausbaugebiet generiert und Daten insbesondere im Hinblick auf bestehende
Infrastruktur zu HFC und FTTB vorbeflllt, soweit diese vornehmlich im Zuge der Meldungen an den
Breitbandatlas des Bundes bekannt sind. Die das Markterkundungsverfahren durchfihrende
Gebietskorperschaft kann diese Daten entsprechend ihrer eigenen Erkenntnisse wahlweise annehmen,
erganzen bzw. modifizieren oder durch eigene Angaben ersetzen.

Mindestnachweise

Ausbauplanung innerhalb der kommenden 7 Jahre

¢ einen ausflhrlichen Zeit- und Meilensteinplan flr den gesamten Netzausbau bis hin zur effektiven
Inbetriebnahme bzw. eine Unternehmensbeschreibung mit Referenzschreiben bis Ablauf des
Zeitraums von 7 Jahren

e Darstellung und Beschreibung der technischen Lésung seitens des Anbieters (grobes technisches
Konzept) sowie Darstellung der voraussichtlichen technischen Verfligbarkeit nach Umsetzung.

e Auskunft Uber den zu erwartenden ErschlieBungsgrad nach der MaBnahme (z. B. Zahl der
Gebdudeanschlusse)

e Georeferenzierte kartographische Darstellung der Ausbauplanungen der nachsten 7 Jahre im GIS-
Format unter Angabe, welche Anschlisse die Mindestbandbreiten von 100 MBit/s zu
Spitzenlastzeitbedingungen im Download erreichen.

e Georeferenzierte kartographische Darstellung der Ausbauplanungen der nachsten 7 Jahre im GIS-
Format unter Angabe, welche Anschlisse die Mindestbandbreiten von 300 MBit/s zu
Spitzenlastzeitbedingungen im Download erreichen.

e Georeferenzierte kartographische Darstellung der Ausbauplanungen der nachsten 7 Jahre im GIS-
Format unter Angabe, welche Anschlisse die Mindestbandbreiten von 150 MBit/s zu
Spitzenlastzeitbedingungen im Upload erreichen.

e Mitteilung daruber, ob der Aufbau des Netzes durch die Nutzung bestehender alternativer
Infrastrukturen oder die Inanspruchnahme vorabregulierter Vorleistungen oder eines bezuschussten
Darlehens erfolgen wird.

¢ Nachweis Uber eine Finanzierungszusage



Sonstige Rechtsgrundlagen

Nach der Prifung der eingegangenen Unterlagen, werden diese geprift und ausgewertet und ggf.
weitere Informationen, Nachweise sowie ggf. eine verbindliche Eigenerklarung angefordert, soweit dies
erforderlich ist. Die Unternehmen, die sich am Markterkundungsverfahren beteiligt haben, erhalten eine
schriftliche Mitteilung zum Ergebnis der Prafung. D.h. sie werden darUber informiert, ob ihre Meldung bei
sich ggf. anschlieBenden Férderverfahren berlcksichtigt bzw. nicht bertcksichtigt wird. Die Ergebnisse
des Markterkundungsverfahrens werden auf der Onlineplattform zur Bundesférderung Breitband
veroffentlicht.



	Veröffentlichung zum Markterkundungsverfahren
	MEV Landkreis Verden 2026
	Landkreis Verden

	Zeitraum: 15.06.2026 - 15.07.2026
	Ansprechpartner/in
	Verfahrensgegenstand
	Beschreibung der im Zielgebiet vorhandenen Breitbandversorgung einschließlich Mobilfunk
	Rechtsgrundlagen
	Weitere Rechtsgrundlagen
	Vorhandene Bandbreiten und Ausbauplanung
	Aufrüstung bestehender Netze
	Angrenzende Gebiete
	Bereitgestellte Datengrundlage
	Mindestnachweise
	Sonstige Rechtsgrundlagen



